
*innen



Sprache und Wahrnehmung beeinflussen sich gegenseitig. Wenn wir das Wort
Ärzte hören, denken wir an Männer in weißen Kitteln. Warum? Weil uns das so
beigebracht wurde.

Wir denken nicht an Ärztinnen, weil sie nicht genannt werden. Sie sind nur mitgemeint. Wir sollen ganz
automatisch an sie denken.  Nur leider funktioniert das nicht. Das liegt daran, dass wir immer wieder
die männliche Form benutzen, auch wenn wir sie gar nicht meinen. Wir tun sprachlich so, als gäbe es
keine Frauen.
Das Praktische ist, dafür gibt es eine Lösung: Geschlechtergerechte Sprache. Ärzte und Ärztinnen. Oder
eben Ärzt*innen. Denn schließlich gibt es mehr als zwei Geschlechter.

Im Rahmen des Projekts

Die Veröffentlichung stellt keine Meinungsäußerung des BMFSFJ, BAFzA, LPR und LDZ dar. Für inhaltliche Aussagen tragen die Autor*innen die Verantwortung.



MEINE FRAU HAT
EIER IN DER HOSE



Das sagt eine Frau über ihre Ehefrau, weil sie sie für stark und mutig hält. Und weil
sie wortwörtlich Eier in der Hose hat.

Wer sagt denn, dass nur Männer Hoden haben? Die Genitalien eines Menschen sind nicht
ausschlaggebend für die geschlechtliche Identität, also welches Geschlecht ein Mensch für sich fühlt.
Die Welt ist voller Kombinationen. Und zu klein für Zweigeschlechtlichkeit.
 

Die Ehefrau mit den Eiern in der Hose ist nicht als Mann auf die Welt gekommen, das wurde so
entschieden - weil sie Hoden hat. Und wir oft denken, Hoden sind männlich. Sie fühlt sich aber als Frau.
Und deshalb ist sie auch eine Frau. 

Im Rahmen des Projekts In Kooperation mit

Die Veröffentlichung stellt keine Meinungsäußerung des BMFSFJ, BAFzA, LPR und LDZ dar. Für inhaltliche Aussagen tragen die Autor*innen die Verantwortung.



WO KOMMST DU EIGENTLICH HER? 
- NEE, ICH MEINE URSPRÜNGLICH!



Oft gestellt und harmlos gemeint, kann die Frage bei Black, Indigenous und People of Color
(BIPoC) das Gefühl von Nicht-Zugehörigkeit auslösen. Umso mehr, wenn eine Antwort nur
akzeptiert wird, wenn sie außerhalb Deutschlands liegt.

Kann man nur Deutsch sein, wenn sich der Stammbaum bis ins x-te Jahrhundert nachvollziehen
lässt? – Schaut man z.B. auf die Schwarze Geschichte in Deutschland, reicht sie bis ins 18. Jahrhundert.
Aber auch Menschen, die erst seit gestern in Deutschland sind, dürfen Deutsch-Sein für sich
beanspruchen. Wenn sie das wollen. 
 

Die deutsche Geschichte ist schon immer durch Einwanderung bestimmt worden und wird es auch
weiterhin. Deshalb: Deutsch-Sein ist keine Frage der Hautfarbe, des Stammbaums oder des Passes.

Im Rahmen des Projekts In Kooperation mit

Die Veröffentlichung stellt keine Meinungsäußerung des BMFSFJ, BAFzA, LPR und LDZ dar. Für inhaltliche Aussagen tragen die Autor*innen die Verantwortung.



PULLSHIT!



Er hat im Zeitraum von Januar bis Juni 2019 untersucht, ob private Rettungsschiffe vor der libyschen
Küste waren und wie viele Boote mit flüchtenden Menschen die Überfahrt versuchten. Sein Ergebnis ist,
dass die Schlepper*innen mehr Geflüchtete aufs Meer schickten, wenn keine Rettungsschiffe in der
Nähe waren. Oder anders gesagt: Pullshit.
 

Das Ende der (zivilen) Seenotrettung bedeutet nicht das Ende von Flucht, es bedeutet aber eine
höhere Wahrscheinlichkeit, auf dem Mittelmeer zu sterben. 

"Es gibt keinen Pull-Faktor," sagt der Wissenschaftler und Migrationsforscher
Matteo Villa.

Im Rahmen des Projekts In Kooperation mit

Die Veröffentlichung stellt keine Meinungsäußerung des BMFSFJ, BAFzA, LPR und LDZ dar. Für inhaltliche Aussagen tragen die Autor*innen die Verantwortung.


